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Mllerlei aus alten DBriefen des7  A  £;  ®  Allerlei aus aIteu Briefen des -  16, und 17. Zahrhunderts /  C  ag uns heufe Ddie Zeitfchriften find, das bedeuteten für die Gelehrten  A  Ddes 16. u. 17., zum Teil aucH nochH des 18. Yahrhunderts; die Briefe  und Brieffammlungen. Auf diefem Wege wurden damals mit erftaunlicher  Schnelligkeit, frog der Berkehrsfchwierigkeiten, Nachrichten über Forfchungen,  Entdekungen, Neuerfcheinungen verbreifet,  Man reifte auch verhältnismäßig viel zu wiffenfdHaftliden Zwecen, befuchte  N  berühmte Gelehrfe des Auslandes und {Hrieb ausführliche Meldungen in die  Heimat.  Die Briefe der großen Gelehrten und Philofophen, der Staatsmänner und  x  Müänner der Kirdhe aus jenen Tagen find vielfadhH aucdH nochH für uns Zeug-  nifje und Sundgruben, deren wir zum Bolverftändnis namhafter Lebens-  Teiftungen der Zeit nicht entbehren Eönnen. Biele ausgezeicdhnete Ausgaben  f  {folder Briefe liegen nochH unausgebeutet da. Neben diefen Werken und neben  andern albekannten und bereits eifrig durchforfchten Briefquellen gibt es aber  f  fo mandes Berfholene und Bergrabene vder doch weniger SGefichtete, das  uns über Zeit und Menfchen hübfche Einzelheiten erzählt. Wir verlaffen  heute alfo die mohlgebahnten wiffenfcdhaftliden Straßen und {Ölagen {Hmale  Seldwege ein. AuchH hier Hat eine Nachlefe, mag fie felbft ganz zufällig ge-  ernfet und willfürlich eingefcheuert fein, ihren Eeinen Wertk und bietet jeden-  falls manches Reizvolle, Unterhaltende und Lehrreiche.  3u diefen Spaziergang, regellos, auf Xreuz- und Querwegen, fchiken wir  uns jeß£ an. Wem es gefällt, mag mitgehen. Und da es Fein planvoller Sang  RA  fein foll, werden Bilderreihen in buntem Wechfel an uns vorüberziehen; nur  Ddas, was Ddie Auffchrift befagt, mird aufgefpielt: ein AlNerlkei aus alten Brie-  fen, aus weniger vDder gar nicht bekannten, allerdings.  Um. aber ein Stücdhen YDrdnung wenigftens einzuhalten, werden wir der  Reihe nach Reifeepifteln, dann wiffenfchHaftlidhe Korrefpondenzen, zuleßgt ge-  ;  {hichtlide Briefnachrichten antfitrinitarifcher Umftürzler des 16. und 17, Yahır-  Bunderts vorführen.  V  1  Zunächft alfo einiges aus Sieifeßtiefén.  Man hat im allgemeinen den Eindruck, daß HandfHriftliches aus diefer  N  }  Briefgatfung nicdht mehr viel Außerordentlidhes offenbaren wird. Über-  rafcQhungen find nafürlichH auchH hier möglich, da fie felbft in der wiffenfcHhaft-  X  liden Xorrefpondenz auffrefen, wie der neu entdekte Briefwechfel‘ zwifchen  .  Huyghens und Descartes beweift.  Das auf den folgenden Seiten SGebotene ift anfprucdslofer: Kleinigkeiten  aus zmwei handfchriftlidhen und aus gedructen aber efwas verblichenen, ftark  im Schatten ftehenden Reifebriefen des 17. Jahrhunderts, und im Anfchluß  ®  Daran Auszüge aus überfeeifchen Miffionsnachrichten in „Zeitungen“.  A  :  Solcdhe „Zeitungen“ find Berichte, die meift aus längeren Privatbriefen  ausgezogen, oft überfeßt find; die Nachricdhten wmurden auf wenigen SGeiten  |  zufammengedrängt, gedruckt und als Feine Brofchüren verbreitet,  €  l  616. unND GahrhundertsCa e *
unsS heufe 1e eit{chriften inD, Das bedeufeten rür DIie Selehrten

Des . 1 ZUmMm Seil auch noch DeS HahrhunDderts, 1e Hriefe
UnND Brieffammlungen. Auf Diejem Aege murDden Damals mi erltaunlicherSoOneNigkeit, fCDß Der ASerfehrs{chwierigkeiten, achrichten AA  ber S orfchungen,(Entdeckungen, Jieuerfcheinungen verbreitetf.

“an reilte auch verhältnismäßig viel Au wifjen|OHaftlidhen-3mweden, e{uchfte
berühmte eleHrte DPS Auslandes uUunD {Orieb ausruHrLIHhe MNteldungen in Die
Heimat.

%)ie Briefe Der großen Selehrten UND Vbilofophen, Der OCGftaaftsmänner UND WYänner Der IC aus jenen Tagen nD bielfach auch noch FÜr uUunS Zeug-
nı  ite UnNDd Sundgruben, Deren IDILE AUum ASolverftändnis nambafter QXebens-
leiftungen Der Zeif nicht entbehren Eönnen. QYSiele ausgezeichnefe Ausgaben
\olcher HBriefe liegen noch unausgebeufef Da Yieben Diefen Isserten ND neben
anDdern albekannten UND bereifs eiftig Durchforfchten Hriefquellen gib£ aber
{0 mancdches Aerfcholene un VBergrabene DDeEr Doch mweniger Sefichtete, Das
uns AAA  ber eif unD HNtenfchen bübfche Sinzelheiten erzählf£, ir verlafjen
heufe alfo 12 wmohlgebahnten wifjen{Oaftlidhen O©traßen UND (cOhlagen (qOmale
Seldwege Pin. Auch bier bat eine Jiachlefe Mag jie jelbit ganz zurällig ge=-
ernfef UND willkürlich einge{heuerf fein, ihbren leinen MSprf unD biefet jJeden-
ralls manches Keizvolle, Unterbaltende UnND Sehrreiche

Au Diefem ©paziergang, regellos, auf Kreuz- UnND Auerwegen, (chicen IDIL
uns Jeß£t ISSem gerällt Mag mitgeben. Un®d Da Fein planvoller Sang
jfein (odl, werDen Hilderreihen in bunfem echfel un  I vorüberziehen ; NULr
Das, IDAS Die Auffchrift bejagt, 90800 aufge{piel£: ein lerlkei aus alten Brieg-
ten auUusS weniger DDer Qar nicht betkannten, allerDdDings.

Um aber Pin Ctüccdhen Ördnung wenigitens einzuhalften, iDerDdDen IDIEr Der
Heihe nach Keifjeepitteln, Dann wiffen|Daftliche KXorre{pondenzen, zuleßt e»
{chichtliche Briefnachrichten anfifrinifari{cher Umftürzler Des UND Hahr
hunDerfs vborführen.

Zunächft alfo einiges ausS KReif eßtieäen.
Nan bat m allgemeinen Den Cindruck, Daß Handf{Hriftliches au Diefer

Briefgatfung nicht mebr iel Außerordentliches Difenbaren DICrD Übers
ra{Qhungen finD nafürlich auch Ier möÖöglich, Da jie jelb{ft In Der mwifjen{|Daff- Z  z .lichen Korre{pondenz aurfrefen, iDIE Der NEeu entDderktfe HBriefmechfel‘ zwifjfche
Huyaghens ND %Jescarfes beweijt.

%Jas aur Den folgenden Geiten Sebotene iit anfprucdslofer: Kleinigkeiten
QusS 210el band{cHriftlichen un ausS gedruckten aber efiva verblichenen, itar£
IM Schatten itebenDden NReifebriefen DPS 17. JahrhunDderts, UnND Im An)OLuß
Daran AHuszüge a1s überfjeeifchen HNijfionsnachricdhten in „Aeifungen”. . o ea„SZeitungen“” finD Herichte, Die meijit aus Längeren Drivatbriefen
AUSgezZD0gen; DY£ überjeßt {finD; Die achrichten wWurvden auf wenigen Oeiten
zujammengedrängt, geDdruckt UND als Fleine Hroj{cdhüren verbreitet. f
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079 Aderlei aus alten Briefen Des und Sahrhunderts
88ir greifen zuerit bandf{Hriftliche Qappalien aur, Die nicht ohne Humor inD
%Jie Keifebriefe „Klumpfens“ auszugraben, IDAr mein langgebegterun

mweil ich achrichten AAA  ber ©pinoza Darin Dermufefe 1e DDLC Habhren auf
PINe Handf{cHrif£ in Der Hamburger OCtadtbibliothet UnND gab eine große
CEnttäufhung %Jenn Das Jitanuftript Herrn sohann Sehnemans HND

KXlumpfens Pro-Reectoris Gymnasıl Francofurtensis Itinerarıum Durch ranf-
reich unDd£ Hollandt i{t e1in erzlich un{cheinbares Se  reibDje ber
Den Biographen ©pinozas Solerus Haag tehrt NUL eiIn Semeng{el DDN
Xlatich zujammen, ber Den VDbilofopbhen jelbit 10 viel IDIE nicH£s

ber auf 61 ejen IDIE DOocCh eine ganz arfige Crinnerung De-
rühmten Bollandiften, Die IDIC mitfnehmen wolen (Ss el Da „Zu nNf-
werpen befiuchten IDIE Den berühmten Dapebroch iollcher ebr £lpin DDN
Derfon unDd Dick aquch iqhon ziemlich bey HSabhren DAaß Sr rait nichts mehr
en Fonntfe Sr IDAL überdiemaßen freunDlich UND Luftigen Dumeurs lacheteW  « gatr geLNn, Daß Sr Den auch DDOL Z  ‚X  achen billte Sr tührte 1nNS
auf 1e Biblivother, welche ziemlich groß unDd zahlrei hat aber Yanıu  =
{cripfa S  IC Yragfen 'bn‚ ob Sr 1005 noch Die cta Sanctorum 5 (SnDde
zu bringen, IDorauf antmorfefe Das iDUr  ,  De (Sr nicHE erleben SEr {en
raft blind f  DnNne  L{ nicht mehr lefen noch {qQreiben, jonDern müßtfe alles cala-
100008 Dicfiren 63) Ison Mabillonis Tractatu de Cultu 1gnotorum Sanctorum
wüßte mwobhl UunND {agte, Sr habe Sbm zugefchickt Doch wolltfe Erg nı  ch£t
überall m€ Sbm balten SJenn YNabilonius mill falsıtate lapıdum certi-
udinem Martyrum el Sanectorum colligiren bingegen mwmill apebro
Daß DIe Japıdes ZIDAT falsı {ein Eönnten, Denn DIe Cilfen bätften jie DYfers eEX

publıca unNDd Dabhin geleget DOCH Öönnfen erl artyres Darunfer
liegen I$Sas Die 64] anbelangt UJUaC repleta sunt mi Dape-
Drochius auch nicht allemabl DDLE eIN Kennzeicdhen PINeS JYlartyrers annehmen.
Denn, jagtfe 2 D Öönnfen jenn lacrımıs repletae, wiemwohl Nemabl
nicht lacrymae, {onDdern PECUNIA emptae ivDaren  LA gewefen.”MÜ  * Ciniges Eulturchiftorif: Yebhrreiche enthalten franzöft eijeDrIierTE DEer-
jelben Hamburger Bibliothek al  I Den Sahren Voyages HNe-
4 des Pais Bas, Angleterre, de France et, Italie par George DietericKn Schultz (unpaginierf) Das Sranzöfijche 1E rurchtbar, aber fauchen
CEinzelheiten aur ISSir wolen einige RAleinbilder OaLS Dem Damaligen hHol-

“ Ländijhen Safthoflebe aus{chHreiben Aur Cinleitung baben IDIE aber PIN
Iiprt üÜber Das elD D£ig, aus Der Überfegung eInN eı  Ofiges iLD 5 ge-
innen

SJer Sol“ Der Der franzöfifcdhen Be  reibung erwähnt IDIrD iit glei
Dem „Stulver DDN Denen aur einen ©ilbergulden, aur SoldguldenK gingen unND Pfund auf RKeichstaler Diejen Nennen DIe Keijenden ECUu

DDer KRisdalle: OG£tüber machfen einen „©ilberducaton al  E er gemwöhn-
liche ußa galf Gf£tüber.

%Jie Herrn wohnten i Amiterdam i Der befanntlich feuren Niarmoes-CGfraat
„ZUM (ä l’enseigne de 1a navire): INan nahm DOrt Y  ur  AAA eine ablzei

OGt£tüber unDd Ealer (!) Sn Yeyden bezogen DIie Keifenden, Die Herren
intel unDdu PiINe 280ohnung Der Houtftraat bei CSounraat De ©aarf,
unD ablten ein{cOLießli Hedienung UND (avec 1a SEeTV1ICE et le
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Mlerlei aus alten 55rief.en des 16. und 17. Jahrhunderts 073
blanchissige [=e]) Saler ‚äbrlich. ie aßen „ZUM grünen s  Diven ,  “ chez la

Outhuysansche (!); Yür Saler mwöchentlich IDUrCDe man Da Qguf be-
jen %Jie Heije zu Chiff DDN Yeyden nach Dem Haag, Die Drei OSGfunDden
Dauerftfe, Eoitete OGtüber. SIn Sravenhage wobhnten DIP Herr{cdhaften 1
Safthor „Salomons Herrlichkeit“ un mitf Dem Sifen UND Dem Dreis,

Gtüber, zurrieDden. n Utrecht bezogen UND 6SinFel ein möbliertfes
immer bei 283ilbelm DOnN De „SUM Sürftendegen“ : jie zahlten Saler
DIie ASoche ein{OLießLich Zedienung unD aßBen enfweDder in „Ötftadt AÄmerfort“
ODer 1m „reuz DDN Herufalem“.
m a  re 1684 Pamen ıe nochmals nach 2[mfferbumv UnND mwohnfen Im Haufe„  ULTUE DDN ©aren“, %)Jas Cijen Lojtefe OSt  u  ber, Das immer Auch In

Yeyden batten DIie Dreife efiDa naQgelaffen. %)ie Herren Lieben Den YSSinfer
in einer Denfion UND zablten 0O $Saler wmöQentlich Yür Das Eijen unD einen balben
A)utlaten (un a ducaton), alto E Saler un® Stüber, rür Das immer.(Ss f inferejjantf, Diefe Dreife Au vergleichen mı€ einem Bericht OS Dadua
DeS Sahres 1553 (Sr In einem rIie DeS %Janiel Ufyander Zonifaz
Amerbach. Amerbachs obhn alılius IDAL in Denfion bei Nlatteop Sribaldo,
Dem befanntfen Huriften ND AIntitrinitarier, Demielben, Der einige Zeif auch E
in STübingen eine Drofeffur befleidet batte. Öfyander E aber {Olecht auf Sri-Daldos Hausbhalt Au prechen Srau und Rinder habe aus Dem Haus 0e=
wiejen. NMNienfchen nieDdriger eriun bejorgen Das Haus UND DaAs Cijen
12 Z8ohnung jei unbequem: 1m J$Sinfer eu glübenD Deiß iIm OGommer.
Selegenbheit, Stalienifch zu lernen, IDerDe nicht gebotfen; Man ipreche pin eu
Liches Lombardifches Kauderwelfch. Und el müjen DIie eu  en monatlich

©Solidi zahlen, alfo efiDa O©tüber, 1P Staliener (Original auf Der
Univerfitätsbiblivothek aje nach Trechfel %)ie profeltanf. Mntifrinifarier

99.) I8Senn IDIr U1 erinnern, Daß 1550 eIn aar Solidi,
21n un Aindfleifch Golidi Foftete, 10 wWerDden IDIEr Sribaldos Denfionäre
HNUL bemitleiden Eönnen: Ysas 12 wohl alles ejlen mußten! Diejer berühmte
Hurift Sribaldo IDAr pin Seizhalz, Der nicht einmal jeine ©hulden bezahlte,
iDIE IDIr auUusS eginem rie Des üricher 20olphar ©ilnicti DD  ={ ülai 1558
(Colleet. Simler.) erfabren.
Cinige Briefe auUsS Der Cammlung Kpıstolae famiılıares, herausg. DDON
erm ab (SIsmick (1719) zwijchen 1649 uUunD 1681 ge{chrieben, erzählen A44  ber
Den Die Ü“NCitte DPS HahrhunDderfs in einigen profeltanfi{qhen KXreifen
Hamburgs ermuchten 1rer AUL HZefehrung Der Huden AJer Hamburger (Sber-

e.HarD ncelmann bielt fich 2mweil a  re in Dortugal unD ©panien auf, In
Dbeide Cprachen zu erlernen, Die Zum „religiöjen” ASerfehr mitf Den Huden
nNöfig batte %Jas berichtet Der Hamburger % Janiel Deberin O©chultetus in
einem rIie Bebel DD  Z HSuli 1672 ncCelmann IDAL in Dor
fugal nt{eßf. als erruhr DAaRß Au Soimbra jeif Hahren Pein CDrYe]]OL DPeS D DÖriechifchen angejtellt {ei (Sr jelbfit erzähl£ In einem rIie DD  } Auguft f
1673 AHebel DDN Diejer Heilfe Dortugiefifch babe genügenD gelern£ UND
Eönne i nunmebr Der Hudenbekehrung wWidmen. S3n Hamburg gehe DOL-
Dar£S. Sünf Hüdinnen bätten bereitfs abgefchworen: eine aus Z3rafilien, ZWei
Engländerinnen, eine aus DIeEnN eine aus Yoern. Sizentiat (EDzarD babe tie
unferrichfef.

Stimmen DEr Deit, 1192

e  fr  -  Arn
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i Aller alten Briefen DPS nDA  X  B  N  8  b  274  Aler!  us alten Briefen des 16. und  fl3n Siff aBßn [\)ät£en'e?}‘n'ig.e 5offo.ren gei ibm .E);B'räifri)én Ui%ferricfjt gefi ox'n.mefx.  Man habe ihm Feine Schwierigkeit gemacht. Er bedauert aber, daß diele  deutfche XKaufleute in Spanien und Portugal, trog der ihnen gewährten SGe-  wiffensfreiheit, idren evangelifcdhen Glauben aufgeben.  In Schultets Brief wird noch erzählt, daß augenbliclich der bekannte  Schwärmer Labadie in Begleitung der gelehrten Anna Maria a Schurmann  und mit einem wmunderlidhen Gefolge in Altona Borkräge halte und dort alg  Magier gelte, „weil er über jeden beliebigen Gegenftand, wie das SGeriücht  gebht, aus dem Ötegreif eine Nede fteigen Iaffe“.  In einem Beriht des Hektor Gottfr. Mafius an Bebel vom 25. Februar  1681 über eine holländifche Neife im Yahre 1680 fteht die intereffante Mit-  teilung, daß der Antitrinitarier und damals gefhäßte Schriftfteler Chrifto-  phorus Candius, der Berfafjer der Bibliotheca Antitrinitariorum, des ariani-  iden Nucleus Historiae Ecclesiasticae (in zwei Eremplaren in Spinozas  BüchHerei), und der paradoren Bücher über den Heiligen Geift (= der Summe  aller Engel) und den Urfprung der Seele, von Spinozas Grundfäßgen erfüllt  und nicht eben weit vom Atheismus fei (244 {f.). Sand, ein Königsberger,  Berfaffer von 33 Werken, war in Amfterdam, Furz nach diefem Mafianifchen  Befuch, am 30. NMovember 1680 um 7'/, früh geftorben. Mafius wußte das,  als er feinen Brief (Orieb, noch nicht.  Ein Schreiben aus einer andern Sammlung (Anecd. Boineburg. ©S. 1314 ff.)  zeigt uns, wie verhältnismäßig rafch Büchernachrichten durch Reifebriefe ver-  breitet murden. Man weiß aus dem Leben Spinvzas, daß Sabritius im Auf-  £rag Xarl Sudmwigs am 16. Sebruar 1673 einen Brief an Spinoza fHrieb, um  iDm eine Profeffur in Heidelberg anzubieten. Spinoza lehnte bekanntlich ab.  Einen intereffanten Auffaßg über diefe Berufung veröffentlichte unlängft Yuftiz-  M  rat IN. Mayer im Chronicon Spinozanum MI 20 ff. Hier eine Heine Er-  gänzung Ddazu.  Im Jahre 1670 unternahm ein Sohn des Yohannes 2ubmig $aßrifius‚  Hohannes, eine Reife in die Niederla  von Hamburg aus an Boineburg.  nDde und berichtete barüßeg am 10. Auguft  „Im Haag“, fOreibt er, „bekam ich zum erften Mal zu Geficht den Traktat  theologico-politicus über die Sreiheit des Philofophierens, die allen offen  {tebe, und hörte voum Buchhändler, diefe ANbhandlung habe denfelben Mlann  zum Berfaffer, der auchH das Buch Philosophia seripturae interpres gefcdhrieben  habe. Andere behaupten, der Berfaffer fei ein Jude. NYeremias Felbinger  [Sabritius fOHreibt falfch Selwinger], der der SGekte Socins im wefentlichen  anbängt£, gab als gewiß aus, Spinofa {ei der Autor. Das ift derfelbe, der  Descartes’ Meditationen auf evidente geometrifche Elemente zurücgeführt  hHabe. Man fagt, er fei von Abkunft ein Yude, Spanier von Nationalität,  und er befenne fich jeßt zum Chriftentum. Zwicer allerdings war anderer  Meinung. ECines ift indes fcher, daß das BuchH nicht in Hamburg gedruckt  wurde, wie auf dem TJitelblatt fteht, fondern in Amfterdam.“ Ein Buch-  händler hat ihm noch erzählt, man denke wohl an eine Widerlegung der Schrift,  aber es fei nicht der Nlühe wertf. Zwier wollte iHm feine Bermutung über  ®  Dden wahren Berfaffer der lebanb[ung nicht geftehen.Sn Qinfabon häftfen einige oftoren bei ibm béßräii'd)en Unterricht gen Dinmen.
YHan babe ibm Boine CcOhmwierigkeit gemacht. Sr bedauert aber, Daß DIe  le
eut{che Kaufleute in ©panien un Dorfkugal, froß DEr ihnen gewährten Se-
wifenstreibeit, ibren ebangelifchen Slauben aufgeben.

Sn e{S Brief IirD noch erzäbhlt, Daß augenbliclich Der befannte
Ccohwärmer QabaDdie in Hegleitung Der gelehrten nna “Ntaria ©cohurmann
unDd mit einem wmunDerlichen Sefolge in ltona Aorfräge balte unD Dorf als
Hagier gelte, „1Del  ıf ber jeDden beliebigen Segenftand, IDIE Das Serücht
gebht, aus Dem Ötegreif geine KHeDde iteigen lLafje”

In eINeM Hericht DPS Hektor Sottir. JIlafius AHebel DOM Sebruar
1681 ber PiINe bolländifche Heife iIm Hahre 1680 DIie infere{janfe Ni£-
teilung, DAaß Der Alntitrinitarier UnNDd Damals ge ©chriftiteler Cbrifto
Dhorus CanDius, Der Berfafier Der Bıblıotheca- Antitrinitariorum, DeS QLKianiı-
ichen Nucleus Hıstoriae Kcclesiasticae (in zwei CEremplaren In Cpinovzas
Bücherei), un Der DaraDdoren BHücher ber Den Heiligen el Der CGumme
aller CEngel) UND Den Urfprung Der G©Geele DN O©pinozas Srundf{ägen erfüll£
un nı  ch£ eben iDeit DOM Atheismus )ei (244 CSand 2in X önigsberger,
Berfaffer DDN Ioerken, IDAr in Amfterdam, Furz nach Diejem Hlafianifchen
e]u Jlovember 1680 A trüh ge‘torben. JHlafius u Das,
als jeinen rie (Qrieb noch nicht.

In O©chreiben aus einer andern CGammlung (Anecd. Boineburg. 1314
zeig Uns, IiDIE berhältnismäßig ca{ch Büchernachrichten Durch Keifebriete DPL-
reitet mDurDden. “an weiß au  In Dem Soben O©pinovzas, Daß Sabritius im Auf-
frag arl SuDmwigs Sebruar 1673 einen rIe O©pinoza {Orieb
iDm eine Drofeffur in Heidelberg anzubiefen. Cpinoza lehnte betfanntlich ab
Sinen inferejjanten Auffaßs über Diefe Berufung beröffentflichte unlängft Suftiz
caft Jitayer Im Chronicon Spinozanum 111 T Hier eine Lleine (Sr-
ganzung Dazu.

m re 1670 unternabhm in obn DPeS HohHannes 2ubmig 8a5rifius‚
Sohannes, eine NKeije in Die Ytiederla
DON Hamburg auUus HBoineburg. nDde unD berichtete barüße; 1 Auguft

„Sm Haag“, QOreibt e P „befam ich zUum eriten S  al Au Seficht Den Sratffat
theolog1co-politicus ber Die Sreibheit Des Dbilofopbhierens, Die alen Diten

und hHörte DD  ={ BZuchbändler Diefe A65andlung habe Denjelben “annn
sUum erraj)er, Der auch Das Buch Philosophlia scrıpturae interpres ge{hrieben
hbabe nDdere bebaupfen, Der erraljer jei PiIn ude, Heremias Selbinger
[Sabritius Qreibt sS$elwinger], Der Der ©e£te ©O©ocins Im mwmejenflicen
anbängt, gab als gemwi QUS, ©pinofa tei Der Mutor %Ja i{t Derfelbe, Der
%escartes’ “NMNteditafionen auf ebiDdente geomefri{che Slemente zurücgeführt
babe Y)ian {ag£ jei DDN 26kunft 21n Sude ©panier DDN JCationalität,
un bekenne i Jeß£ zum Cbriftentum. 3 mwicer allerdings IDAr anDerer
Jteinung. (&  Ines {t inDdes ficher, Daß Das HZuch nicht In Hamburg gedruckkt
WurDde, IDIE auf Dem Sitelblaft jonDdern in A{m{iterdam.“ (Sin Huch-
bänDdler bat iDm nocH 2rzä0L£, INan Dentke wohl eine ZiSiDderlegung Der O©ohrift
aber jei nicht Der ICühe iDerf. 3wicer wollte bm jeine ASermufung LA  ber
Den wahren Aerfaffer Der lebanblung nicht geitehen.



075Alerlei aus alten Briefen Des 16. und 17. Nabhrhunderfts
Sabrifi bat die Buchläden In Amfiterdam Durchitöbert UND Mmeiß Qqu£f He-

über. alle Jleuerfcheinungen un jeLb{t ber Die in Ausficht itebenDdenMSprkp Hnfereffunt ift Die JICitteilung, DAaß AUmfterdam ein QiSert (Enjedinsüber einige ıO mwierige ©chriftitellen eben berausgelommen jei (Sg jeien aber
rait alle 2bzüge DDN einem engli{chen Buchhändler nach CEngland gebracht Zn  _-unND DDr£ jJeder rür Orei Saler vertauft£ IWDDorDen.

VSSir wifjen beufe allerDdings, Daß Die er  e' bere  1f$s pDfthume, in Deutfchland
Paum auffindbare Auflage Diefes Zuches in Giebenbürgen er{chienen IDAL,
Der Intifrinitarier Seorg CEnjedinus Das mf eines ©uperintendenten be-
PleiDdete. YCun berichtet Soh Sabritius in Der Hıstor1ia SU4€ ıbl 51,
babe ji Das in S©roningen berausgekommene YiSepr£ Dorther noch eu DDON W
Der Drucpreiffe YcOicen lafien er Sitel Cag aber IDeDer $)r£f noch Sabhr.
Der ruck E reblerbaft.

Hus Dem rie DPeS jungen S abrifius en WIL, Daß ©pinoza Damals in
Holand noch wenig belannt IDAr. ‚Sabritius befucht nicht Dloß DIie DrfhoDdoren
Srößen, jonDdern au c 1P Außenfeiter: ‚Selbinger, 3 wicker, alenus, Cbriftoph
©anD: Deiß jogar guf Hefcheid über Sranz KXuyper unD feine jocinii| Hen
Mlanuf£ripte. In einen eln ©pinozas Denetf Ggat nicHE

Vehrreiches enthält auch pın boländifch-englifcher Keitebrier Des Rieler
%)uaniel Seorg Ytorhof Crich Nauritius, )£Etober 1671 (Anecd Bome-
burg 1341

„Boffii Hiblivothek baf MIC S$ranciscus Hunius iIm Haag gezeigt£ babe
Yarinnen bey Die Solianten DDN ManusecrIiptis Chymıiıcıs gefunDden, Die
bıbliotheca Imperatoria Rudolfi gefommen.“ jeje HanDd{qO—Hriften DDN
Der Königin Cbriftine aufgekauft£, in Safjern nach ©hmweden gefommen, Dorf
DDN I50ß ausgepackf£ UunD einen C©pottpreis erworben mprben. (Aus einer
JMWlitteilung Boineburgs AÄAnecd

„Hey COmwammerdam babe ich eine überaus Raritäten-Cam-
INera gef{eben. Sr bat alle Classes [von nfekten] in jeinen Schachteln
aur JCadeln teben un Diejelben mi BZalfam angeitrichen, Damit jie NDeL-
weslich {eyn. %ie generalem deseriptionem Derfelben bat in bolländifcher
©prache berausgegeben. Sr Pönnfe aber noch mobl 100 Zücder Dabon
iOreiben. Sr bat e QuUuS allen Orten, Ja gar nDdia unDd merica zulammen
gehol£.
on großen Bienen DIrD einen eigenen Sracftat iQreiben, UunDd beweijen,

Daß 1P? IiNan TÜr KXönige Dalt nicht Nänlein, jonDdern J$Seiblein jenon n
Amiterdam babe 1CH Dey einem gejehen, Daß einen Hailbrunner NR  DMmer  Ud mif
©chreyen zerbrechen Pönnen: welches alfo . zugieng. (Sr nd Die S)cfap A  ber
Den DErÜlnari Ebhbon DeS Slafes un COnfinuirfe Denfelben absque ulla, varla-
tıone ein Yater unjer lang, admovendo vıtro: )o Elingfe ad strıdorem
U  9 unD brach endlich In Stücen o ich 11 CEngland in Socjetatis
kKeg1ae erzehlen mußte, DIe mı€ Berwmunderung angehöret, UnND mich haben
vderfuchen Laffen.“

Sn Sondon Hatte Yitorhof „groß Confentement DDN Dem Herren BZoyle”,
Defjen Haus itefs 1E eIuern „Don allen (ScPen unD Snden“ angefüllt IDAC.,

&m lateini{chen Feil DeS Herichtes berichtet Nlorbof üÜDer (niritifche
©igungen Der beiden CnglänDder Telnaeus un A  ob. Dee in rag Im Anfchluß

185*
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%Jees DDN Nier  IC Cafaubonus 1659 herausgegebenen Tagebuchs tfrue
and faıthfull Relatıon of hat passed for Man y between Dr John Dee
Mathematıcıan of great fame and SOME® spirits” u{ ber Diefen großen

M cOhmindel KXelleys, auf Den $ Jee un Oieric Cafaubonus bereingefallen finD
{chreibt Qeibniz i Brief (Anecd Bomeburg 1365 UND in Den Miscellanea
Leibnıtiana

Und nNun zum Ab{ihluß Diefer KReifebriere zwei „AZeifungen“ DDN Überfee
aus Dem a  te 1654 Oie Liegen DDOL INIC in Der Sorm ziWDeiler co{chürcdhen
un geben PIN üb{ches Rleinbild großer Arbeiten UunD gewaltiger Anftrengungen
Des Neijfionslebens.

„Zeitung au  I Dem Cbinefifcdhen X önigreich, 1{0 Yltartinus Yarfini Der
©ozietät Hefu VDriefter unlängit auf3z jelbigen SanDden, in Holland anlangen®d,
mit {icH gebracht bat Sezogen Au)z jenigen Briefen 19 jJüng)t au{f3? YLieDderlanD
nacdhher ngolftadt über{chict IDDLrDeN. ESritlich gedruckt Au Augspurg DUrcHhWg a MHndream Aberger. Heßt aber nachgedruckt Inno 1654

(Ss ijt u SLücftat jamb£ Der Holändi  en CSchiffarmada auf{z Ina
antommen Der Ollartinus OlCartini aufz Der ©ozietät Hefu in DemA  n bineji|hen K önigreich Drocurator, onften gebürtig DON S rient lang DON
Oftatfur wol PropPOrkIONILEL Der icte Hat Rein Bartf rait bihs au{r Den
Sürtel: PIN an)eDNLIOMEer geiftreicher ltan

„Der große Cham X önig Der Sartarı, nach Ü DermurDdener un DUurch-
brochener “YNtauer (fo Durch SSerrätherey ge{heben) batte allbereit rait
Chinam unfer jeine Semwalt gebracht: Hejalz allbereit i Die KXönigreiche., ..
Sn DRer HauptSftaDdt allein (Bizinum genannt) 10 mitf OSturm coberf, jeynCr Dijz i DIie ünfmal HunDdert faujenD Burger nNieDer gemacht moarDden.” Sinem&9 gefangenen Dater begegnet miıtf ren (1 C.)
on mibsbraucht Diejer große Cbham jeinen ©ieg nicht: über{hägt NIe-

manDden: begehrt ANDersS Fein LANZION DDEL Brand-Cchaßung; ilt zurrieDden mıf
Denjenigen Auftflagen unD Sributen, 10 Die Sunwohner DDL Diejem ibrem
Herren unD R önig erlegt baben.“

Sr berichtet auch 4A  ber Das Anjehben Der Dam chall un Yongobar-
Dus Hof „DEer SCham begehret auch, Daß DDN ibnen alle teine Keich Im
Cathbolijchen Slauben unterrichtet wurDden

j} ISunderlich It$ IDaAS DIrE ernanfe Yarfinus DDN einer Hrucen Cbhina
(’a bezeugt, Dajz felbe eine Deutiche Nteil Lang, gefübhret über Mrm

DPS eers, au 1z lautfer $luaderitucken, PIN ISerk Darob {icH billich alle Kunft
DermwmunDdern und entjegen F  DNNEZ.

artfini jei Daran, PIN? „Chinefifche Hiftory“ Au {(QOreiben
%Jer Bericht bat NUur Geiten
Ausführlicher ijt PINe? anDere „Aeitung aus CSüdamerika

c Y8Sir rühren auch DAraus eINIGE bübfche (Einzelheiten im ISrflaut
„Zeitung GD Jeicolaus Ddel Secho Der ©ocietät Hefu Auß Der reduction
Marıae MajJorıs beim SLuß rDaicCa Der Probvinz Daraquaria Dn Europam

ge{hrieben bat 1651 Sedruckt 1654
„Das Qaaiguifche Bold f UnNfer allen Hndianifchen Yöldern Das Eleinfte HND

unnüßgifte. Q©ie wobhnen wif{cdhen Dem S$Iuß Deruana und Urvaica UnD rucCnem-
lich nicht IDeI£f DD  } SLuß Hguaifa f Den aldern. Dahero e Dann gemeinig-
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lich Yaaigue, Das iit 28aldbewohner DDON Den Jlachbaren genennf£f werbDden
Haben ihre eigene pra welche nicht leicht Zu lernen f Hteitlten wob- z  <
nNens in Hölen, IDIP Das I$3iLD HBekümmern jich auch 10 wenig umb eginen fVBorrath Der ©peifen als Das I$5$iLD Bauen Boinen Acer Eönnen auch
Pein anDdere Bauer-KXunft. JICit Dfeilen en ie; mit Dfeilen jie Doch
ier Das gange Yabhr leben jie DDN cohben ISürmern, JICäufen, Ömeyffen unD
andern Zbhierlein emIRLi PIN Leichte KXuchel z  it Denı Jer Antba 10

2287Wwir PIN grofie Belftien beißjen LINGgEN 'ie biß ie umbbringen %Ja frejjen
Oie Und auß Den OGträuchen überrallen O©ie Dey nächtlicher weil DIe
KReijenden, o an Dortf aren un er{chlagen Gie nicht 10 au ß KRach DDeRTC
frembDder Sütter HBegierDd als auß giner el Des Semüths Hen
beiden Jltann UND eibern E wenig Dernunft zu YinDden, welche ©Oie DurcHh
unartliche O©peifen UunD täglicheel UnND Srteybhei£ Des Yobens weilen
©ie DDN Hugend auff zu Feiner Sebühr gezogen, nı IDI  Der ibren wilen £thun,
al{o vberdundeln un verfehren, Daß ©ie DDN Der Y$3ilDden bieren Urf unD
OSitten Faum einen Singer breif abweichen.”

Jlach bielen Mtübhen gelang einige etiva zufraulicher machen. ©ie
Famen zu Den Hefuitenpaftres un „höreten Die I$3ilden Qar egierig 8 P mwie
Man mI ibnen DDN Df£f un Söttlichen OCacen vceOte, Un9 Saben mIif Des
Angefichts SröligEeit un Der Begierd zu bören genugiam $ veritehen, Df£
bätte ibr erß ZUum Sutten berührt”.

Detrus Mlivarus machte 1005 Dann auf Den 3Seg i Die iLDnis mi€t£ einigen
Yndianern. „Sroße Ungelegenbeiten UnND Sefabhr bat au{r Diejer Heiß auß-
geitanDden urch Die STüß Rleidern biß Halß mujte DITE DurchwaDden:
Durch Dfüßgen Hegen Durcdhjegen Dort chlaffen viel Fieger-Cpur UunD
£uck DDN zerrifjjenen enichen zu finden %)ie Hundianeranfiedlung IDALK
enf{eßlich alles voll DDN Tigern un Antben (Sin gewifjer Iecagobvius ein

abgefallener Chrift bätte ‘ie Dabin gelodt %Jie Kückreitfe m1€ etlichen $nDdia-
NeLNn, Die ticH ibm anfchloffen, IDAL glei rurchtbar Sr gienge ler Darfuß 4unD unbelleidt vieler Büäch unD STüß 10 Durch Au mwaDen DDEL Durch
iOhmimmen Dannenhero ibm DITE DOL Raälte ehr ubel IDACLT, UnND Die
Xn  12 Degunten ier allemeil finden Ha weilen iDn Das ID Durch|qAnLlipfren
Durch Die ©träuch ganßg gemacht tiel Dif£ gar DarnieDer, {cOLipfferig
DDEr harf Zu geben IDAL OGie PBamen Lücklich MHrcauaia „UnND weilen
PCS auß Der Erfahrnüß hatte, DaRß Die Saaiguen IDenNn ©ie au ß ibren Hölen
herauß GgeZDdgeEnN werden, IDIEe 12 Sifch aufjer ibrem SLement bald vergehen,
bat nicht lang Teyern, {onDdern bald verfuchen wollen mie O©ie DOoCh Die
Cbhriftliche Yebhr annehmen wWürDden HBefand Derhalben iOre Sedachtnüß Qar
mwa un itumpf Den AeritanDd Doch weilen ficH Der Söttlichen Sütte
erinnertfe ve beyDde enfchen un 1e geLn belifen mil Drumb Yrag£t

Dhne ASEerzZUGg alle unD jeDe, Dob ©ie Die Söttliche SGeheimnüffen glaubtfen ?
Und IDIEe ©ie jagten, jie glaubtfens faulffe ©ie mif ibrem $$Silen Daraufr
Und ühe nicht läng!t Darnach terben jie alle S  it Dem nächften uzUg,

Sagdiquen, DIie INan aQuS Kauberhand egrreite, batte IHaAN mebr SLück „Diß
olet befinDde i Daß jeiner pra Pein ISort baf, mi€t welchem Dftf
DDer Die gel Des Illentchen Fönte genandt mMerDden. co (Aber MHlvarus pra
mit ihnen HNUuLr m!  £fels Dolmet{cher.) „HNaben Pein Önffer, Peine oötfter. %Jarum
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glauben SGie au unbe{chiwert, IiDas uUNnNS unjer Slaub DDN Dff Lebhret. BHiße

$  V} hero jeynD NUr Dreye erwachtjene unDd Buben geltorben; Doch nicht ohne Die
Zauff Z)Jie übrigen befinDden Dey guffer Se{undHeit,

Sn un{rem Auffag ber Ötenfen erinnerten IDILE Die Korrejpondenz
jeines Sehrers Thomas Barthbolin, aUs Der allein IHan DDOL DEr Ausgabe Der
YiSerte OSftenos DDN “Htaar (®openhagen Den Sang mandher mwifjen-
{chaftlichen Entdekung O©tenfens rj{ehen Eonnfe MHnDdere wichfige Briefe
Otenos gGINgen gemwi bei Dem Brande Der Bartholinifchen Hücherei in KXopen-
bagen Au SrunDde Barthbolin {Orieb jelbft über Diejes Unaoalüct In einem Büch
lein „De Bıbliothecae incend10 dissertatio a Fılios“® (1670) n{häßgbare

;&
verbrannten Damals.
meDdizini{che Iorarbeitfen Zartholins, Jitanuftripte, viele Selehrtenbriefe

Sinige Der gedruckfen wifen|dhaftlicdhen HZrieffjammlungen DPS uUnND
Kahrhunderts werbden beutfe ebr itiermüftterlich behbanDdelt ıe finD AU Un-

recht bergefjen %Jas gil£ DDN Dden meDizini)dhen Briefen, DIie Damals
großer Mlenge ge{hrieben un gefjammel£ iDurDden unDd em Anfebhen
itanDden:; o Die 12 Bücher Des HNoraz Augenius (1579) DIie {päter i 3 BHänden
Au Sran£ffurt berausfamen 10 Die er DPS Hobhann NNa-
NaALeUS (Bafel Die meDizinijche H3rieffjammlung ©holzens (Srank
Yurf Sonrad PeSNers Epistolarum mediecimmalıum hbrı, HDde (3üA rich gleichfalls HZücher ürztliche Briefe DDN Sregor or (YNürn-
berg on Dem Im ganzen gelebhrten Curopa einzig berühmtfen AUrz£-

“ Dbilofopbhen Sorfunafus Qicefus weiß IMan, DAaß zahlreichen gedruckten
HZriefen auf Die unzäbligen S$ragen b  n  Drfefe, Die iDm überallber zutkamen.
3wifcdhen Den Habhren 1640 un 1650 Fennt INan DDN idm HänDde Antmworten
DDN Den „Primo-quaesıitis“ bis Au Den „septimo-quaesitis”. m WBerbhältnis zu
Der zahlreichen medizinilchen Qiteratur Der AUrztbriefe {o
viele ibrer auch gab immerbin Menige &$n Drivatbibliotheken 17  SA
Fonnte IManNn el bis Die 3500 meDdizinitche BaänDde inden

Go ziemlich ganz vergeljen it auch 12 einzigarfige Hrieflammlung DPS aus-
gezeichnefen Botfanitkers aul DCcDdnNe L. Sr reifjte DDN ©izilien nach Daris,
Sondon un Amfiterdam, tanoD |in lebbhaften ASertehr m€ vielen wifjen|Oaff-
lichen Srößen Der AZeit Sr Läß£ jeine er Urford un Amfiterdam
Druclen, wechfelt Briefe mi€ BHerühmtbeiten IDie Bourdelot un O©tenjfen, Dem
Anatomen Zellini in Diia mM1€ Hohann CSmwammerdam in Amfterdam un
vielen andern. CGeine Briefe geben DDN Hand zu Hand un vDerDen DDN ge-
ebrten Sejellfchaften geprüftf

Dr med Detrus Suifony Hreibt ibm Dem einzigarfigen KBofaniker AUS
YAvignon in ©eptember 1670 über PIN O©yitem Der Zotanit Das iDenn
NUL Aeit bätte, abrajlen möÖöchte nach Den echfen Orundjägen Der D5gfik ND
nach „geometrijcher HiICethode“ P Dip inan auf 12 Dflanzen eben{ogut anwvenDen

Über Diejes Buch Recherches e obseryations naturelles da Monsieur 0CCONeEe ( Amster-
dam prachen ir bereits in Hrtikel über Cpinoza unDd Ötenfen Hier interellante
Crgänzungen
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Bönne iDie auf Dden tierifchen R5
e£tHoDe YNCode

Cper (18 u. 21) )amals iDar die „geometi:ifcbg
ber einen Ausbruch DeS fna berichtet DCCONE Bourdelvt mitf ebr

mwmichtigen UND inferejjanfen Urtsangaben 5656 HAHourdolef antmworftfetf
ausführlich (53 Sr enfwirtt geiftreiche VBermutungen ber Die VeUeT-
|peienDden BHerge. Sr Läßt 1e unferirdil Hen Hohlräume, Die mf Slutmafjen
gefüllt finD fier Ins “Nittelmeer bineinragen; Dieje HSöhlen teben in Nerbin-
DUung mı€ Dem fna UND Dem e)ubD Heide Herge feien gleidhfam Die Ramine
rür jene unferjeeifchen, reuergefüllten N  auUume. Hourdelot aQus, IDIe {icH ff
Diefe Semwöölbe, 10balD jie vicH AUM eil DDN Den Savamajfjen entladen, Durch
DIie ©hwere Des affers ber idnen jenfen UnND beriten müjffen, 10 DaR Das
Nteermwafjer mi€t Semwalt unDd DONnernND Durch DIEe ©Cpalten einDringt£
Sr äßt {icH DUurcHh Briefe auUusS Stalien über alle Cinzelheiten PiINeS Yullan- 7  - Dnausbruchs bericdhfen. Sn Demfelben Hriefe erFlärt HBourdelot Die CEntitehung
Der auUuS Dem Holze un gib£t ebr guf bevobadctete Sinzelheiten ber Die
Urtachen Der Höhlungen in Der

wei Briefe Oivammerdams HBoccone (154 iM 173 berichten QUS-
übrlich LA  ber Die Draris feiner miErojfopifchen Unterfucdhungen. Sr leote DIe A  AF  A  f  ä
Pleinen Xriftaltörperchen, DIe Pr mit Dem HICitrojkop {tuDdiert, In Flarem afler
aur jehr Dünne, ganz ebene unD guf ge{chliffene Slasitüce, Die gart Feine Un-
ceinlichkeiten aur wiefjen. OQeine Hypothefen über Die CEntitehung Der Roralen
im weiten rie in ungemeiln inftere{janf.

Sn Diejen Briefen tinDdet Man verner KXataloge jeltener Dilanzen mf Den
SunDorten. Boccone {elbft itellte wertvole Hevbacdhtkungen n  ber WVerfteine-
CUNGEN ND A  ber Segenden, Die ehbedem DDM Nileerwaflter beDderftf }—

Sn Eurzer Zeit iDnurvden 1D (Entdekdungen UND Heobacdhtungen berühmter
Sorf{cher in ganz Curopa bekannf.

Und noch aur eine anDdere balbvergeffene HBrierffjammlung mödchten IDIC auf-
merkjam machen. (Ss E Die KXorre{pondenz DPS OGocinianers Yartin “Kuarus
(T ©O©ein ©obhn $Jabid gab in Amiterdam 1677 DIie er Zenfurie Der
Briefe Deraus, 1681 12 zweife. KHeide nD rait unauffinObar. ber Die DDN

Zeltner bejorgte Sefamtausgabe (17929) f immerbin aufzufreiben.
“KHuarus Itand In rreunDdlichen Heziehungen 8 Serhard Z50ßB DNELUS,
Iiterfenne, Detau, De Sroof UnND vielen anDdern.
(Sin be{onDeres Hnferefje berDient ein rIie Kuarus Mierjenne DO  -}

Dezember 1699 A  ber KXatholizismus UunND Eoleranz, im Anfchluß De Sroot
(I 011 ff.) Jiterimürdig iit Mierfennes Antmwmort DO  } Illärz 1643 (I 218) A  HY s
„Sot£t E  möge  p reibt e v fich barmberzig ermweifen jene \Ntänner, Die
nicht alles glauben Eönnen, IDOAS ZIW0AT wabhr, aber nicht einleuchten©
Ut DDELE IiDas nicht allen zulagt£, 10 Daß jie (olchen YSahrheiten Slauben (chenfen
Eönnten“, un in Den zwel tfolgenden Hriefen 201) rügt binzu: „Bielen
Düntktf merEmürDdig, Da Dpftf 1U11nNS DDEL unirem Aerftand nicht ganz Deuf-
iche un Flare Begrifre, DIE Die geometrij{chen finD, eingeprägt babe, Durch A
Qie MIr erfennen unD nach Denen IDIE unjer Xoben einrichtfen Önnfen; Denn Da
WDIC Iltenfchen alle gleich jinD, un Da of£f DDN (Emigtkeit Die Fünftigen NReli«
gionsitreitigfeifen vboraus{ah, IDIE IDAr Da möglich, Daß Pein nneres Heil- A
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mitffel aufbrachte unND verlieh, mi€£ Defjen Man Diefen Hader hätte beilegen
Eönnen®? Hllerfenne {elb{ft feilfe Diejes wunDderliche Öftaunen nicht

ber einen Der bedeufenditen Dbilofophen Der Aeif auUusS Dem focinianijhen
Sager, Slorian Crufius, bört INanNn DDN CIMIgEN Keplerbriefen abgejehen (Ausg
DON 1718 Kpıst Keplerjanae 6929 raft NUur auUS KRuarus Brieffammlung
%)Jie Se{chichten Der VDbilofopbhie erwähnen Den Ytann Faum jemals Crufius
Unterfuchungen u  ber 12 Ühilofopbhie Der matbematifchen Srundlagen finD rür
Die Damalige »eitel (Cent I1 538— 571 589 ff.) SEr banDdelt bier ber
Den Begriff Des “Haumes 539 ber DIie unenDliche Seilbarkeit DPes Dunktes
(549 ber 1e Bewegung (549 n  ber Den eitbegriff UND Die eitwahr-
nehmung (553 Crufius widerlegt außerorDdentlich jharffinnig Die gewöhn-
iche Der O©ocinianer, Daß auch Sottes %Jauer pfiDa DD  3 Aeif-
Degriff einfließe (555
n einem ©hreiben \ NRuarus verfeiDdigt JiCerfenne SaffenDdi, Der

rür 12 Unbeweglichkeit Der rDE ausgeiprochen bafte, un Yüg£ Dinzu
MNöge {l Die (SrDde bewegen )0 er ijt Das aber nNicHE Daß Das Segenteil

nicht auch wabhr jein Fönnfe UnD Da pftf faujenD HIC öglichkeiten UT QSer.
rügung itanDen, = Diejelben Dbhänomene unjerer 28abhrnehmung bieten,
wijNen IDILE nicht welche ausgemwählt bat un wDerDden ohne OYffenbarung
niemals wifjen %)Jas bier ausge{prodeENE VDrinzip Der NRelativität t ‚ebr
bemertfenstwert

%)ie Briefe Des Y)lartfin Kuarus bringen unNsS miffen Das jocinianif{che
Yager, Hier wolen IDIE uUnNS Denn „Ge Briefe bolen (Ss MAagd als
CEinleitung Dienen Au längeren Kapitel ber DIe Untitrinitarier, Das icHh
Demnächft Au veröffentlicdhen gedentke ber Die ache bat DOCH auch ir PIQEeNES
Sewicht Denn geraDde Die ASorge UND Der Ihntitrinitarier
lieferf eiN HCufterbeifpiel ur Die HZedeufung DEr Briefliteratur

6ir brauchen NUL In Die ler uner{chöpfliche LA  ber 130 BänDde umrtajlenDde
Golleectio Sımlerjana urı 1P HBriefe Qaelio ©ozinis üricher OStaats-
archip 384 Die vielen lojen Bl  üffer  „ un Briefe ım Senfer O©tadtarchiv un in
DRer HBajfeler Univerfitätsbiblivothek Die 3üricher Collectio Hottingerlana

10 vpiel Daraus auch DDN Srechfel DDN Den Herausgebern DEr YiSoprfe
Salpins un DDN Co eDiertf f ausge  Ööpft jinD Diefe Cammlungen
nicht

%Jie eriten anfif£rinifari{chen Zucungen feit 1595 lernt INan Deutflichiten
aus Yuthers, (Salvins UND zumal HYtelandhthons Xorreip eNS UND au  I
CSchmwmen Gend{Hreiben Pennen mandche CEinzelheiten ausf{chließlich au  IS
Diejen $)uelen Unentbebrlich nD FÜr Diefe unD Die Darauf folgenden Aeif-

Die Briefe 2izels VYecolampadius Biucers Zulingers soh asScCDS
Hieronymus anchis un nafürlich Hofius un VDetrus Canifius

Sinen Ytann IDIE %)JabiD Soris (SGeovrai) Eönnen IDIE, frDß zahlreicher, heutfe
NDeraus teltenen rCirfen DDN ibm UunD ber bn, nicht ganz veriteben eil
Die Drei BanDde jeiner Briefe Die i ebemals Der Zücherei DPS %)aniel
O©althenius befanden Fann NUr U Die 1556 gedruckkten Christlyke
Sendbrieven bandeln allem IAnfDein nach verfQhollen finD
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und 17 NSahrhund Lfs 081
er Arabift unND Hebraift SuDwig e  er einer Dder eriten 2[ntifrinifurier

aus Der KRichktung Dder Anabaptiften, Denen aber nie voll anbing, Derfjelbe,Der 15929 Chebruchs In KXonftanz bingerichtet DuLDe, Muß In jeinemCbharakter UnNnD Sebhrgebalt
NSerke VII) beurtfeilt wDerDden.

aus f einen Briefen 3 mwingli (32winglis
%4

ZSie wenig wmüßten MmWir ber NMeatteo Sribaldo un aelip CSo
IDIE ibnre Yreilich jeltenen unNDd wenigen Briefe nicht hätten.

zinl, meng
Sg it verner nicht $ leugnen, Daß auch DIe Yebhren Hitichael Servefs In

feinen H3riefen Saldvin AUum eil Elavrer, aqufrichtiger UunD rückfichtslofer
ausge|prochen iverDden als in jeinen Inftemati{cdhen Schriften.

(Sin leiner Ca aus einem rIie erbell£ DI£ Löglich DuneEkle Sragen un
biftorifche NRätiel ©o Oreibf Auguft 1558 QUS ISSien König MNiari-milian Den Fübinger Drofefior ©calichius, Der ibm $ aelio ©ozini IDALHNS
emprfoblen batfe, einen Brief In Dem jeiner SreuDde MHusDdruck verleiht AA  ber

MDIie beborfitehenDde Ankunft $ aelios „als eines Hüters Der wvahren Keligion (
DPS gründlichen Selehrten, PINeS Yiannes DDN aqusgezeichnetem Urteil, Der A

DIe  le Oprachen beberriche” (Yriginal In Der Bibl ISallenrodts In KXönigsberg). ©
%Jie ber{chwommene Seftalt eines Der ravikaliten Sreigeifter jeiner Zeit un

Iorläufers DPS Olntitrinifariers NMiartin G©eiDdel, eines CSchlefiers DDELr Dolen
Der 1556 in Öblau itarb ijt Yalt NUL au  IX Briefen erFennen. %Jenn fein BZ3uch
Hundamenta relig10n1s christlanae E wobl nie gedruckt UND DIP Handfchrift A,
NUuUL DON ganz mwenigen enfchen egjeben IWDDorDen. Ceidel baf, 1DIP A30gel ein
©ocinianer, in eltners Altdorfer Crypto-Socinianismus OHreibt „weder
ein Cbrift noch UD noch ürct fein wollen, \onDdern bloß theolog]1am natura-
lem gehabt un Darür gebalten, IDare  144 NUug, iDenn nach Den zehn (Se-
botfen Lebte, nicht Darum, DaRß e DDN Df£f ivaren  Ag gegeben IvOrDen, alß welche

NUL Die Huden angingen, Deren Dolicey Längft DECgANGeEN, {ondern Al
ü  Ay

Diemwmeil e mf Dem Sicht Der ILatfur übereintommen“. HKuarus, Der Antitrini-
farier, nenn in in einem rIie einen Difenbaren SeinD SHefut C hrifti unDd Pein
Cheufal DDN einem en{chen (Epist. Cent IT 1 VIIN) Ion Diejem GeiDdel
bat man NunNn Hriefe Sauftus baa —e  ]  S über mel Nanifches HKeich un
DIie HKeligion, ND ©pozinis Intvort (De adoratıone Christi 209 UnND ıbl
Fratrum Polon 11 S06 . [9281 weiß INan über Den Ntann NUL einiIges AauUusS
Nitteilungen Nal NMlarfinis iIm Band (eines IJ6SerFes De . tfrıhbus Klohım,
Cap LXIII Ytarfini Fannte einige CSchriften ©eiDdels.

ISenn INan Den Anfängen Dder antfi£rinifarifchen Hemwegung nacdhgeht,
Ian immer IDIieDer aur Die Behauptung IDLer  4 Borkämpfer, Daß lie eigentlich
1U Die re Der Reformatoren Eonfequent Durchgerührt bätten. Sn 2wel
Duntten zumal. Sinmal Im unvderbrüchlichen Anfchluß Die DeiLigen rIirten A  zals Den einzigen Slaubensquelen, Denen man jicH 10 anpafıen müjle, Daß INa  x
NMUL ihre Hegriffe un Ausdrucksweifen benüßen Dürfe; joDdann Im rolgerichtigen
Husbanu DEr Srundanfchauung, DaAß DIie römi{jche ir Durch unD Durch auch
in ibrer Yebhre berDerbtf jei %Ja gebht Denn nicht an, jagen lle, Der Deri-
pberie barten bleiben, INaAaN mu ibre Srundlehren, al{o in eriter Sinie DIie
Dogmen Der DYDreieinigkeit UnND HNitenfchmwmerdung ausheben un entimwurzeln.
%)Jip Kerormatforen batten In ihbren Apoloagien ginen Omweren OStanDd be Der
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des SahrhunderisAMerlei Aus alt Briefen23eféimpfungj Diefer CaN Denen eine Flare 8b[géricf)tig[’z&it den Norder
en Der Herformatoren gegenüber, zuge{prochen iDerDen muß

DHier bietet uUuns mwieDder Die Briefliteratur bübf{che Heiträge.
\ Melanchthon qOHreibt 1m Sebruar 1533 Samerarius (Tateinifch mi grie-

hifcdhen en Durchfeßt): %y weißt ipie ich iImMMer in ur IDACL, Daß
einmal DEr Sfreit um DIe Dreieinigkeit bervorbreche. Suter Sott!
Fragödien IDICD Diefe Srage in Zukunft noch zeifigen, ivpenn Der Sog0os eine?
Hypoftafe IDEeNN au c Der el eine Hynoftafe E u mich aur jene
YsSorfe DRer O©ooritt DIe CICUS anbefen beißen ibm göttliche rven
erweijen befehlen. %Jie HZegritte Der Hypoftajen aber unD ibre Unter{chieDde
ar unterfuchen, bringt Peinen großen en (Täg OE LDEAC —  WUV UTNOOTA-
EWV Ka lAMOPAG AKPIBUG CNTELV OU QVU CUUMEPEN). Sr chwäct Das \päter
aus ur DDL ©ervef in einem vIie an Brentfius bom ‚uli 1533 e{vDas ab

M (Ss f elannf, welches KXapital Servef unD Die Oerbvetianer auS jener He
baupfung NMtelan  DNS un ähnlichen anDdern Suthers un S& alvins Olugen
%er zweife oben angeführte Dunkt irü greil beleuchtet Durch einen rie
DeS Sürften YCitolaus Radzimwill DD  -} Suli 1564 Salvin, Der Damals
nicht mebr un Den QXobenDden iDeilfe. SJer rie befinDdet fich Im 110 anD
Der üricher Collectio Sımlerjanal, %er S ürft Penn£ Die profeftanfij He
Heivegung jeines Yandes ebr %)ie Antif£rinitarier, Die m Anfchluß

Sribaldo un Ialentin Sentilis eine Dreiheit In Df£f annahmen, vhne
Oie CEinheit ZU wabren, lebhn£t ab neigt aber qganz£ pffenbar ® einer
Saffung Die Yismanini, Der abgefallene HBeichtvater Der K önigin Bona DON

Dolen aur eigene Sauft aber in Abhängigtleit DDN Ychini un Cervet,
vecht gemacht Datte UunNnD Die bereitfs Das {pätere jocinianijche Hefennfnis DOL-
bereitet (15

Radzimwill befont DaR Oi{e anfi£rinitfari{cdhe BHemwmegung in oien eine ivej{enf-
LicH „_ebqngg[ifxi)ß“ fei; jie u 110 auf einige Srlafje DRer 3 üricher un Heidel-
berger Kircdhen Die zugeben, DaR mwmenig auf Die „trinitari{chen” MHusDdrücke
Fomme (Wefenbheit, Derfion Dreieinigkeit), iDeNnNnN IMan Nur in DEr ache jelbit
übereinitimme (2) O©ie berufen auch auf &©alvins I3orfe in einem JlCabhn-
{iqQreiben:; eftebt hbier, Daß ibm Die Anrufung: „Heilige Dreifaltigkeit, in
einiger Sotf£, erbarme DiCH unfer”, mißfalle; jie Dunfke ibm barbari{ch.

%Jie euerer jepen iDIe Radziwill aqusDdrücklich ber  Otet 192) „Daß Die
44  S päpftliche Yebhre au c In Diejcm Sundamentalfaßg Des Slaubens, 014

L unl Horben tei; Der Antichrift habe nichfs unberührtf gelafjen; alles babe m€
greulichen unDd erfchreclichen Ccheu  eifen Def{udelt, eflecdt entiveiht£”.
Radziwill beklagt au cH, DaRß S)chinis Dialoge, Die ibm gewidmet leien unD 1n
Denen Öchini Die alte Trinitätsauffahung ablehnen {oll nocH nicht in jeine
Hand gelangtf finD 14)

%)Jie Simlerfche Cammlung enthält nicht bI0ß ichmere Kontroverjen,
jonDdern au ch Hriere Die auf un mweniagitens erheiternD wirken. Dazu gehört
DOLE allem Die Korre{pondenz Des _.Sä_o?_ft_ap[ers Slorian ©usliga mi£ einigen

zitiere Den rie nicht nach em Druc jonDdern nach einer rür mich Durch Die DE

mittelnDe Süte DEeS bochmw Hern Dr. YNiloos belorgten Pbhotographie.,

Na  i



Ta  AA A&:
‚;  S ie —_-  EDn

x

profeftantfif \«7) Ir ® Bullinger, L3 gangNuskul AP.s er * erYannIDAr geraDdezu ein Genie im L Auffchneiden, (Sr-
finden Sr bereift ganz CEuropa; batnıe SelDd: mWICD immer ZUT rechten»eifFrane 3ahnweh Sußfchmerzen u{ mD., all jeine %)ulaten Cbhirurgen zu
verlieren, DICD itefs zupa eraubtf un befrogen; Ohimpft£ ichtig auf Die
Dapftlichen, jeine Sreue Senf un urı zu ermweifen, betommt
Dann aber Doch auch NUur o Briefe DDN KRardinälen, ©enatoren un KXönigen;

fA0belügt unbarmberzig Den Jleuprotejtanfen Sohann Yast£i, Der ibn ıüberallbinFreundlichft empfiebl£; NUuUr Der (Olaue $*aelio ©ozini {cheint iDn Durch|chaut 3
baben, unDd ©usliga ver{chmanD In Der Aerfenkung,.

Stanislaunsı unin Borfows&i
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! TbevdD Iiro Dder Briefwe:  el Der mweizer m1{£ Dlen unDd Opera
Calvıni XL, Nr 1192 unDd XLV, Nr
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